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an der über die Etsch herabhängenden Chiusa , wider

den Veroneser Alberik verübte. — Unbekümmert der

Pfeile und Felsstücke, schwangen sich der heroische

Ban Nicolaus Gora und Peter von Pereny und ein

Haufen Auserwählter hinauf an die schwindelnden

Hohen, vertrieben die Walachen und erkämpften,

nnt dem Säbel in der Faust, ins Vaterland einen

Weg.
Elisabeth kam in Siebenbürgen zu dem Könige

mit seinem Ring und seinem Sohne. Nach Ofen be-

schied der König sie; wohin bald nachher ihr Bruder
Caspar Morsinai sie begleitete. Unterwegs hielt Ca¬

spar Mittagsmahlzeit, und Elisabeth wusch ihre Klei¬

der in einem nahen Bache; da stahl ein Rabe jenen

Ring dem damit spielenden kleinen Johann, und la¬

gerte sich mit seiner Beute auf einem nahen Baum.'
Auf das Geschrey des Kindes kam Caspar bald herzu,

schoß, und traf den Raben nicht. Er spannt, zwar

verzagend, noch einmahl sein Geschoß, und so. glück¬

lich, er fehlte nicht den Raben; und ihr war der un¬

schätzbare Ring zum zweyten Mahle. *) Elisabeth mit
ihrem Bruder und ihrem Sohne kehrte darauf nach

Ofen zurück, wo sie sich dem Könige zeigte, als er

eben den großen Platz vorüber ritt. Sein Begleiter
Ban Firenz mußte ihr bey einem vertrauten Bürger
zu Pesth eine angemessene Wohnung ausmitteln, in

*) Daher führte Hunyad und sein Sohn König Mathias
in ihren Wappenschildern den Naben mit dem
Ringe in dem Schnabel, woher eigentlich der

Zunahme Corvinus.
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